
 

 

Einstimmiger Beschluss Nr. 90-2022 (20. Legislaturperiode) des Beirates Osterholz (per 

Umlaufverfahren) 

 

Stellungnahme zur am 2.5.2022 vorgestellten, aktualisierten Schulstandortpla-

nung 

 

Der Beirat Osterholz stimmt den Grundzügen der Schulplanung für Osterholz zu, die ja auf 

einer neuen Regionalprognose beruht und deshalb vorwiegend Anpassungsmaßnahmen in 

Bezug auf die bisherige Schulplanung darstellt.  

 

 

Insbesondere betrifft das den weiteren Ausbau des Ganztagsbetriebs in den Grundschulen 

sowie die flächendeckende Inklusion, aber auch die vorgeschlagenen Erhöhungen der Zü-

gigkeit einzelner Schulen.  

 

Aufgrund der Zunahme der Bevölkerung durch Bautätigkeit, der Erhöhung der Flüchtlings-

zahlen sowie der begrenzten Nutzungszeit der Container bei der Schule Osterholz fordert 

der Beirat Osterholz, dass das für ihn äußerst wichtige, aber auch für Teilbereiche für He-

melingen notwendige Schulbauprojekt an der Walseder Straße (bisheriger Arbeitstitel „Os-

terholz-Süd“) zügig als Grundschul- und Oberschulstandort weitergeplant wird, damit kurz-

fristig gebaut werden kann. Der Beirat würde begrüßen, wenn bei der Namensgebung ein 

Bezug zur Kuhkampsiedlung Berücksichtigung findet. Dem Beirat Osterholz ist bei diesem 

Projekt wichtig, dass einerseits getrennte Schulhofflächen ausgewiesen werden, anderer-

seits möglichst aber ein Baukörper (mit ca. 20% der allgemeinen Unterrichträume) zwi-

schen Oberschule und Grundschule platziert wird, der bei wechselnden Bedarfen von bei-

den Schulen flexibel genutzt werden kann. Da die Grundstückgröße getrennte Turn-/Sport-

hallen nicht zulässt, erwartet der Beirat Osterholz hier eine gemeinsame Dreifachhalle, die 

von beiden Schulen genutzt werden kann. Der Beirat Osterholz bittet die Behörde um Vor-

stellung der aktuellen Planung im laufenden Jahr 2022.    

 

Der Beirat Osterholz begrüßt die durch den Wegzug der Berufsschule an der Walliser Straße 

möglich gewordene schnelle Gründung einer neuen Grundschule sehr und schlägt bis zur 

Befassung durch die Schulgremien noch keinen Namen vor (s. oben). Eine Zuordnung zur 

Grundschule Andernacher Straße lehnt der Beirat ab, vielmehr ist die geplante Dependance 

auch in der Schulstandortplanung personell und strukturell der künftigen Schule an der 

Walseder Straße zuzuordnen. 

 

Für den Fall der Umsetzung des geplanten Standortwechsels lehnt der Beirat Osterholz 

jedoch einen verpflichtenden Umzug von Kindern während ihrer Grundschulzeit von der 

Walliser Straße zur Walseder Straße ab, damit Grundschüler nicht während der Grund-

schulzeit auf den neuen Schulstandort umstellen müssen.  

 

Zur Standortplanung der Grundschule Uphuser Straße fordert der Beirat eine Beibehaltung 

der ursprünglichen Planungen, wie in der Beiratssitzung am 30.05.2022 präsentiert. Dem-

nach wird die Grundschule Uphuser Straße baulich für den Ganztag hergerichtet und ein 

Ersatzneubau für die bisherige Turn-/Sporthalle mit Mensa und Räumlichkeiten für den 

Ganztag geplant. Gleichzeitig wird ein Standort für die erforderliche Kita gesucht. Diese 

kann nach einmütiger Auffassung des Beirates nicht auf dem Gelände der Albert-Einstein-

Schule liegen. Der Beirat verweist hier auf die bereits vorgeschlagenen Standorte im Um-

feld, z. B. Poggenburg oder Am Siek. Der Beirat ist empört, dass ihm eine neue Kita auf 

dem Oberschulgelände in der letzten öffentlichen Beiratssitzung vorgestellt wurde, ohne 

dass überhaupt vorher mit dem Beirat je über diese Alternative gesprochen wurde. Insbe-

sondere ist der Beirat befremdet, dass seine Vorarbeit für die seinerzeitige Fahrradtour 

(vgl. Anlagen) mit dem ehemaligen Staatsrat Stöß der zuständigen Planerin überhaupt 

nicht bekannt war. Dabei wurden vom Beirat verschiedene Standorte in Osterholz vorge-

schlagen und auch aufgesucht. 

 



 

 

Durch den Wegzug der Helmut-Schmidt-Schule fehlt zukünftig ein niedrigschwelliges An-

gebot für Schülerinnen und Schüler, die nach Klasse 10 keinen Schulabschluss erzielt 

und/oder keinen Ausbildungsplatz gefunden haben. Der Beirat fordert die Behörde drin-

gend zu einer Prüfung auf, ob nicht ein Angebot eines Berufsgrundbildungsjahres der all-

gemeinen Berufsschule und/oder der Handels- und der höheren Handelsschule im Bremer 

Osten geschaffen werden kann, denn bis zur Errichtung des Berufsschul-Campus, den die 

drei Beiräte Vahr, Hemelingen und Osterholz gefordert haben und in dem solche Plätze 

voraussichtlich geschaffen werden würden, dauert es noch mehrere Jahre. Solch ein woh-

nortnahes Angebot hält der Beirat Osterholz für unerlässlich, um zahlreichen Schüler:innen 

ohne Schulabschluss eine Ausbildungsperspektive zu ermöglichen. Leider sind entspre-

chende Angebote für die kommenden Jahre für diese Schülerpopulation bisher nicht vor-

gesehen, obwohl zumindest der Beirat Osterholz sie für unverzichtbar hält, weil weite 

Schulwege diesen Schülern hinsichtlich eines regelmäßigen Schulbesuchs besondere Prob-

leme bereiten.  
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